
eın will, soll der Begriff des Glaubens un der Theologıe festgestellt
werden, un: zudem ist der Wissenschaftsbegriff des Arıstoteles

Sanz festen Präagung seit Jahrhunderten unbezweıfltelter Besitz
der Scholastik mıt authentischer Geltung geworden ntweıler weıst
NUN, fußend qauf den Arbeıten Werner Jaeger dıe uNns
den Arıstoteles zuerst Vo der entwicklungsgeschichtlichen Seite heı
nahegebracht haben uüberzeugend nach WIieC Arıstoteles N1IC
stiarren Wiıssenschaftsbegriff VO Haus A4aUS Inı  Tachte sondern WI1e

Überzeugungen uber W esen Gegenstand Methode und Lunteı-
Jung der Wiıssenschaft mannıgfachen Schwankungen und Ausbesserun-
SCH unterlagen, bıs sıch, N1IC. sehr qals ausgesprochene Formulhlhie-
TUunS, denn aqals tatsächliches Kesultat die Definı:tion ergıbt: ‚„‚ Wıissen-
schaft ist die Befähigung, beweismäßig das Allgemeıine erkennen‘“‘
(S 115) Das eigentliche Ziel SCIHNCT Arbeıt sıeht der Verfasser der
Vorbereitung für andere TDeıten dıe theologısch ausgerichtet iınd
insbesondere stellt Schluß dıe uch unNnseTesSs Eirachtens De-
deutungsvolle rage, „INnNWIEWEILL arıstotelischer Wıssenschaftsbegri{ff
auch VO Arıstoteles selbst eander werden wurde, WEn die
Ausweıtung und Verfeinerung der Wiırklichkeitserkenntnisse, über die
WITF heute verfüugen, nıcht DUr anhangswelse mıtberücksichtigt, SO11-

Indern VO.  b vornherein ZU Grundlage se  MM wurde‘‘ 120)
der mi1t viel Geschick un: Jreffisicherheit angefertigten )bersetzung
der einschlägıgen Arıstoteles-Stellen ist die Wiedergabe VO  a} ZUOV miıt
‚„ Tier‘‘ entischıeden beanständen. Das CWOV der Griechen hat
viel weiteren Umfang qals „ 111er werden doch nıcht I11LUT die
Menschen sondern auch die Gottheit selbst als ZWUA aufgeführt

St Gabriel Mödlıng Spreti
Die Heilige Schrift für das en Tklärt (Herders ıbelkom -

mentar) Herausgeber Edmund alt (für das Alte Testament;)
un Willibald Aauc. (TÜr das Neue Testament) Bäande
Gr 80 Einband Leinwand und Halbleder Band XI
Das Evangelium des heiligen Matthäus Un des eiligen Mar-
kus erklärt VO Willibald Lauck (XIL 392.) reiıburg Br
1936 Herder 5.60 geb 7.80 und M 9.60 Bel Ab-
nahme des Gesamtwerkes geb 6.50 un RE Band
AIl Das Evangelium des eiligen Lukas, Tklärt vVvon Wilhelm
Bartelt Die Apostelgeschichte, erklärt VO tto Cohausz
(XIL 4.94 Sn 1936 Bei Abnahme des Gesamtbibelwerkes

.50 Leinen Z Halbleder 1A Z Bel Einzel-
ezug Geh 11 Leinen 4.() Halbleder

DIie dieser Zeıtschrı bereıts besprochenen ersten Bände au
Herders Bıbelkommentar rklärung der Psalmen von Ldmund alt
und des Matthäusevangeliums, eıl VOoO Wıllıbald Lauck en
110e gute Aufnahme gefunden, daß der Verlag und die Verfasser
1Ne€ Ermutigung ZU Fortschreiten auf dem eingeschlagenen Wegdarin erblicken dürfen. nzwıschen konnte Lauck den Kommentar
den beiıden ersten Evangeliıen abschließen. Von Matthäus fehlte noch
dıe Erklärung der Berichte uüber esu Leıden un Verherrlichung
Kap 21—28 VOo  } Markus der an ext eutscher Übertragung
mıt der Auslegung des Sondergutes In der Vorbemerkung arkus
g1ibt der Verfasser kurzen, ber uten Aufschluß uüuber die Arbeits-

der Evangelısten und über die notwendiıgen Voraussetzungen
eiINerTr uten Übersetzung 111 eutsche Diıe gründliche Sachkenntnis



auf den verschıedenen Gebileten der fachwiıissenschaftlıchen L, xegese
befähigt iıhn Texterklärung, die dem Benutzer des ommen
Liars klar macht, w as wirklich dasteht. Aus reicher Lebenserfahrung
un: Seelenkunde versie Lauck dann aber uch ungekünstelt die
Anwendung aufs en machen In der armonıschen Verbindung
dieser beıden akioren lıegt J dıe besondere Aufgabe die sıch Her-
ders ıbelkommentar gestellt hat Mıt el Demerkt der Verfasser
nach Eixkurs uüuber diıe „Magdalenenfrage‘ (S )

dıe Verschıedenheıit der dreı Frauen nachweıst „Es WAAaTe darum
der Zeıt daß auch dıe Prediger und dıe Verfasser VOo Betrach-

tungsbüchern sıch dieser rage den atsachen anpaßten Denn
uch dıe relıgıöse Erbauung, soll S1C n1ıC. ple. SC1iH sondern Lebens-
T9A vermitteln, mMuß qauf der geschıchtlichen ahrheı gruüunden Hıe
un da hatten wohl dıe Ausführungen uber alte und DEUE exegetische
Streitiragen, ohne Sanz ubergangen werden, kurzer gehalten WeI-
den können, über den Namen Jeremilas sta a-
charıas Mit A

Spürt INn ommentar Matthaus und Markus quf jeder
eıle den xegeten, omm Lukaskommentar VOoO ılhelm
Burtelt viel tarker der „praktısche Seelsorger” Wort Als Pfarrer
hat der Verfasser jahrelang Gemeinde miıt den kostbaren at-
Z  — und Heilswahrheiten des drıtten F vangelıums ekann gemacht
Die dazu erforderliche Einfachheıt und Klarheiıt zeichnet uch das
UC. Aaus Textkriıtischen und apologetischen Erörterungen begegne
der Leser selten Unter den alteren Erklärern hat VOrLr em der
heılıge Bonaventura auftf die Methode eingewirk' Zur erme1dung
nötiger Wiederholungen wırd er auf den Mat  auskommentar VeLI-
Wiesen

Mıt besonderer Freude wIird VOoO.  b den Bibelkursleitern dıe Er-
klaärung der Apostelgeschichte uUrc. tto GCohausz begruüßt werden.
Daß sıch diese Schrift des Neuen TLestamentes hervorragendem
Maße als Stoff für aqaußerschulische Bıbelstunden eıgnel wiıird J -
INner wıeder UrC. die Eirfahrung bestätigt Deshalb hat ardına vVvoOl
Faulhaber für sSeiINenN prengel verordnet dıe Apostelgeschichte mıf

erster Stelle dem erklären In sSe1iNEeEN „Bıldern au  N der
Urkirche‘‘ (Leipzig hat GCohausz bereıts ; CLUC gemelınverständ-
liıche Darbietung der postelgeschichte‘ vorgelegt, 1sSt Iso nıcht als

ist dieUnbekannter dıe Arbeıt Was Sic auszeıchnet,
schwungvolle Sprache, dıe ocn nıcht ermüdendem Pathos einher-
schreıtet, die eNsge Verknüpfung mit der Gegenwart. Den wen1g-
sten iıst diıeser Hınsıcht mıt allgemeinen Andeutungen gedient
Daß der Kommentar ZUu Lukasevangelıum mıt dem ZU  —; Apostel-
geschichte and verein1ıgt wurde, ist UrC| den gleiıchen
inspirıerten Verfasser hınreichend begründet

Trier. Prof Dr Ketter

Viereiniges Evangelium oder Evangelienharmonie. ach Ort
und eit geordnet von Dr Joh er D umgearbeıtete Auf-
lage Münster 1. 1936 Aschendor{ft Geh M

Der wohlbekannte Verfasser der sich durch gut geschrie-
bene „Allgemeine Kınleitung das Jlte und eue Testamen bestens
empfohlen hat, legt hiıermit den interessıerten «Treisen 1Ne Eivan-
gelıenharmonie VoOr. HTC. dıe genaue und doch zugleich gedrängte
Inhaltsangabe der einzelnen Abschnitte wırd ec1nNn uter Überblick uüber
den Verlauf des Lebens und ırkens esu


